
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 34

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


578 ^M'afse&»4wu #ti. 34

Jul* Honegger & Oie., Zürich X
Lager: Rflkschlikon Spezialitäten: Sureau: Talacker II

Parallel 0e!rlste Tannenöretter SS ha SÜav. Eichen in grösster Auswahl 1 Ähorn, Eschen
in allen Dimensionen. | ^ g*Off ÜCiötzferetf©P 1 BlfO- Ufid KirSChbäUfflC

Dach-, Gips- ni Doppellatteo
^ ^ Hussbaurnbr- ettes* | russ. Erlen

Führen ° Lärchen §f slav. Buchenbretter. fS®"' ssls I Linden, Ulmen, Rüstern

borf, ©rfifeib unb mittelen pr ©inretdpng eitteä eoen»
tueüen Ronjeffionêgefucbef für bie ©rfteüung eines @a§=

roerfeS auf ïommunaler ©runblage bi§ 1. Satiuar 1914
oerlängert.

®ie neue Urnenfjafle beim Rrematorhm in ©anft
©aflen foftet nadh ber ©aureebnung 121,872 Staufen.
®er RoftenooranfdEjlag ging auf 122,000 granfen. ®er
geuerbeftattunggoeretn übernimmt Don ben Soften 30,000
Staufen.

Sanlicheê an§ Sncp (®t. ®aüen). ©rfreuticberroetfe
ift im ©augeroerbe nicht ber auf ben ßerbft allgemein
ermattete ©liÜftanb eingetreten, mie er ja in ben geh'
oerbältniffen begrünbet lüge; oietmebr bat ftcE) bte Sage
orbentli<b gebeffert. @s flehen gegenwärtig einige ©in»

familienbäufer im Sau; im grübfabr mirb bas neue
SReatf'dbulbauS in Angriff genommen. ©i§ babiu ift oiel»

leiebt bie ©afoerforgungfrage fo roeit abgetlärt, baß aueb
bort Strbeitêgelegenïjeit ftcb bietet, gür bie aüernäcbfte
3ufunft bürfte bemnad) bei un§ faum dou nenneng»
roerter Slrbeitêlofigfeit in ber Saubrandje gefproeben
roerben, roaS angefidbä beé> oor ber ®ür ftebenben
SBinterf febt p begrüben ifi.

gn letter ßeit finb einige ©pefulationsbauten ent=

fianben unb man fönnte üteüeicbt auf biefem ©runbe
geneigt fein, anpnebmen, e§ fei Überfluf) an fertigen
üBobnungen oorbanben. @§ ift bem aber bureaus ntebt

fo; bie oerfügbaren Sßobnnngen finb fopfagen alle be=

febt. ®ab«r rübren auch bie für länbltcbe ©erbältniffe
boben SRietjinfe b«7 raorunter namentlich bie untern
SlngefteKten leiben, bie es nidbt in iljrer SJÏacfit baben,

ibr ©tnîommen ben oeränberten, teureren ßeitDerbalt»
niffen anppaffen.

Slfglbanten in SM (@t. ©aüen). ®er [Regierunggrat
beantragt bem ©roffen [Rat bte Stroeiternng bef fanto»
nalen Slfplf in SBil im Rofienbetrage oon 267,000 gr.

Rafernenbauten in ©bsr. ®er ©roffe [Rai bat ein

ftimmig ber ©orlage pgeftimmt, butcb bie ©erbeffermtgen
bpgienifdber unb praftifeber 2lrt an ber Raferne ©bur
oorgenommen roerben im Rofienbetrage oon gr. 225,000.
®ie Raferne gehört, mie ber gefamte SBaffenplaÇ, ge»

meinfam ber ©labt nnb bem Ranton ©raubünoen. 3m
SBaffenplab ifi heute über l'A SRiüion inoefttert. ®er
©unb bat einen neuen ©aefttoertrag abgefcbloffen, in
bem bie neuen Slufroenbnngen berüdfi^tigt finb,

®ie StcKüPötion DeS ©t. SRartinS» unö [Regula»
turmeô in ©but ïann nidbt langer b^'ansgefeboben
merben. SBet fidb bie 9J!uhe nimmt, bie beiben Sürme

genauer anpfeben, mirb bie ©otroenbigfeit einer balbigen
grünblicberi [Renooalion berfelben pgeben. ®er Streben-
oorfianb bef'cbloß, in ber 2lrt Dorpge|en, baff er pnäcbft
mit ben ©tabtbebörben in ©erbinbung tritt, um ber

Kirrfigemetnbe ©täne unb ©oranfdl)läge für bie ©eno»

nation Dorlegen p fönnett. SRit ber ©orlage mirb ber

Sfirdbenoorfianb Stntrag fteüen, mie bie auf bie tirebge*
meinbe entfallenben Soften für bte IRenooation aufge=

bra^t merben foüen. Um ba§ Subget niebt auf einmal

p febr beïafien p müffen, fönnten biefelben eoentueü

auf einige Qabre oerteilt roerben.

@in ©asmerl für Senibnrg (Stargau). 2luf Intrag
ber ©aêfommiffion befcblofj ber ©tabtrat Don Senjburg
pbanben ber ©emeinbeoerfammlnng eine Vorlage auê*
parbeiten pr ©infübrnng einer ftäbtifdben @a§oerforgung.

®ro|e ©aulnft in ©aöen (Slargauj. ®er ©tabtrat
oon ©aben bat in ber legten ©itpng nicl)t meniger als
fedb§ ©augefueben bte ©emiHigung erteilt. ®arnnter be=

finben fttf) oter 3roeifamilten= mtb ein ®retfamilienbau§.
gollböusbönten im ®f)Htgßu. Qn Çorn unb in

©erltngen foüen Ueine 3oübäufer erfieül roerben. ©or=
läufig finb in ba§ eibgenöffifdie ©ubget für 1914 bie
©often für ben -ilnfauf ber ©auplä^e eingefteüt; es finb
6000 granfen für ©erlingen unb 4400 granfen für Çorn.

IReubau ber $antonalban!fUiale in fRomansbot«
tïburgau). 3n feiner ©itpng ootn 10. Dftober 1910
bat ber tburgauifebe ©ro^e IRat auf Slntrag ber befteüten
©pejialfommiffion ([Referent: ©eri^têpraftbent ©orn=
baufer) etnen IReubau ber Sfanlbnalbanfftliale in [Romanê»
born auf bem p biefem erroorbenen Koppfdben
Ireal an ber ©abnboffirafje befdbloffen. ®er [Robbau
ift tnjroifcben fo roeit oorgefdbritten, bafj er im Saufe
näcbfter Sage unter ®acb fommen mirb. ®er ©an
präfentiert fieb an biefem jentral gelegenen ©labe gut;
er bilbet ein'en oornebtnen 31bfd)luß ber £>äufergruppe
oor blefer ©trabengabelnng. ©amtliche ©efdpftërâume
ber ©auf fommen tn§ ©arterre. ®ie ©erfegnng ber
©anfftliale in biefen ©eubau foü auf 1. Dftober 1914
tu Stuêficbt gekommen fein.

©autiibsö auô Slreujlingen rShurgau). Sluf bem
oon ber gima ©trobmeper & ©te. Dom Ranton
erroorbenen Serrain entroidelt fidb eine lebhafte ©au»
tätigfeit. ®te Räuferin lä^t al§ ©rfab für ba§ ab»

gebrannte Dbjeft bureb ©aumeifter greubigmann
in Rreujlingen eine gabrif erfteüen. ®te gunöa*
mentierung§arbeiten finb bereits beenbigt, bie ©etonfodel
ragen au§ bem ©röboben unb eS fann mit bem ©lauer»
roerf begonnen roerben. ®ie gegenroärtige SBiitecung
ift bem ©aul)anbroerf no^ befonberg günfttg unb fommt
auch ben ©auarbeitern pgute.

©in neues SBarealpu^ in ©biaffo (Steffin). ®ie
©inroeibnng unb ©röffnung ber giliale ©liüiet & SBerner
im neuen ©ebäube jroifdben ber Via Principale unb Via
Vacallo bat ftattgefunben. iJiacf) ©länen bei Slrcbiteften
Rrannicbifelb in Sugano rourbe ber ©euban oon
ber ©auunternebmnng ©utti & ©ie. au§gefübrt.
®te ©ebreinerarbeiten roaren ben girmen ©ala=®biefa»
©iancbi nnb ©alict übertragen roorben. ®te girma
©eilt & ©ie. oon ©ell in son a bat bie 3entralbetpng
tnftaüiert. ®ie gmienausftattung ift aufs mobernfte
unb febönfte aufgeführt roorben unb gereicht bas ©anje
ber Dctfcbaft pr ©bre unb gi^be. ®er ®ireflor ber
giliale ©biaffo ift |>err SBerner ©ebrenbt, früherer
SIngefteüter im ßroeiggefcbäft ©eüinpna.

Uerband$we$en.
®er ©dbroeijetiftbe ©penglermeiftet» nnb Qnftaïïa»

icuroerbanP b^lt eine aufjerorbentlicbe ©eneral»
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dorf, Erstfeid und Flüelen zur Einreichung eines even-
Wellen Konzessionsgesuches für die Erstellung eines Gas-
Werkes auf kommunaler Grundlage bis 1. Januar 1914
verlängert.

Die neue Urnenhalle beim Krematorium in Sankt
Gallen kostet nach der Baurechnung 121,872 Franken.
Der Kostenvoranschlag ging auf 122,()()() Franken. Der
Feuerbestattungsverein übernimmt von den Kosten 30,990
Franken.

Banliches aus Buchs (St. Gallen). Erfreulicherweise
ist im Baugewerbe nicht der auf den Herbst allgemein
erwartete Stillstand eingetreten, wie er ja in den Zeit-
Verhältnissen begründet läge; vielmehr hat sich die Lage
ordentlich gebessert. Es stehen gegenwärtig einige Ein-
familienhäuser im Bau; im Frühjahr wird das neue
Realschulhaus in Angriff genommen. Bis dahin ist viel-
leicht die Gasversorgungfrage so weit abgeklärt, daß auch
dort Arbeitsgelegenheit sich bietet. Für die allernächste
Zukunft dürfte demnach bei uns kaum von nennens-
werter Arbeitslosigkeit in der Baubranche gesprochen

werden, was angesichts des vor der Tür stehenden
Winters sehr zu begrüßen ist.

In letzter Zeit sind einige Spekulationsbauten ent-

standen und man könnte vielleicht aus diesem Grunde
geneigt sein, anzunehmen, es sei Überfluß an fertigen
Wohnungen vorhanden. Es ist dem aber durchaus nicht
so; die verfügbaren Wohnungen sind sozusagen alle be-

setzt. Daher rühren auch die für ländliche Verhältnisse
hohen Mietzinse her, worunter namentlich die untern
Angestellten leiden, die es nicht in ihrer Macht haben,

ihr Einkommen den veränderten, teureren Zeitverhält-
niffen anzupassen.

Asylbauten in Wil (St. Gallen). Der Regierungsrat
beantragt dem Großen Rat die Erweiterung des kanto-
nalen Asyls in Wil im Kostenbetrage von 267,000 Fr.

Kasernenbauten in Char. Der Große Rat hat ein

stimmig der Vorlage zugestimmt, durch die Verbesserungen
hygienischer und praktischer Art an der Kaserne Chur
vorgenommen werden im Kostenbetrage von Fr. 226,000.
Die Kaserne gehört, wie der gesamte Waffenplatz, ge-

meinsam der Stadt und dem Kanton Graubünoen. Im
Waffenplatz ist heute über ltt/4 Million investiert. Der
Bund hat einen neuen Pachtvertrag abgeschlossen, in
dem die neuen Aufwendungen berücksichtigt sind.

Die Reuovatio» des St. Martins- unö Régula-
turmes in Chnr kann nicht länger hinausgeschoben
werden. Wer sich die Mühe nimmt, die beiden Türme

genauer anzusehen, wird die Notwendigkeit einer baldigen
gründlichen Renovation derselben zugeben. Der Kirchen-
vorstand beschloß, in der Art vorzugehen, daß er zunächst

mit den Stadtbehörden in Verbindung tritt, um der

Kirchgemeinde Pläne und Voranschläge für die Reno-
vation vorlegen zu können. Mit der Vorlage wird der

Kirchenvorstand Antrag stellen, wie die auf die Kirchge-
meinde entfallenden Kosten für die Renovation aufge-
bracht werden sollen. Um das Budget nicht auf einmal

zu sehr belasten zu müssen, könnten dieselben eventuell

auf ewige Jahre verteilt werden.

Et« Gaswerk für Lenzburg (Aargau). Auf Antrag
der Gaskommisfion beschloß der Stadtrat von Lenzburg
zuhanden der Gemeindeversammlung eine Vorlage aus-
zuarbeiten zur Einführung einer städtischen Gasversorgung.

Große Baulust in Bade« (Aargau). Der Stadtrat
von Baden hat in der letzten Sitzung nicht weniger als
sechs Baugesuchen die Bewilligung erteilt. Darunter be-

finden sich vier Zweifamilien- und ein Dreisamilienhaus.
Zollyausbaute» im Thurgcm. In Horn und in

Berlingen sollen kleine Zollhäuser erstellt werden. Vor-
läufig sind in das eidgenössische Budget für 1914 die
Posten für den Ankauf der Bauplätze eingestellt; es sind
6000 Franken für Berlingen und 4400 Franken für Horn.

Neubau der Kantoualbantfiliale in Romansyorn
i Thurgau). In feiner Sitzung vom 10. Oktober 1910
hat der thurgauische Große Rat auf Antrag der bestellten
Spezialkomnnssion (Referent: Gerichtspräsident Born-
hauser) einen Neubau der Kantönalbankfiliale in Romans-
Horn auf dem zu diesem Zwecke erworbenen Koppschen
Areal an der Bahnhofstraße beschlossen. Der Rohbau
ist inzwischen so weit vorgeschritten, daß er im Laufe
nächster Tage unter Dach kommen wird. Der Bau
präsentiert sich an diesem zentral gelegenen Platze gut;
er bildet ein'en vornehmen Abschluß der Häusergruppe
vor dieser Straßengabelung. Sämtliche Geschäftsräume
der Bank kommen ins Parterre. Die Verlegung der
Bankfiliale in diesen Neubau soll auf 1. Oktober 1914
in Aussicht gekommen sein.

Bauliches aus Kreuzlwgen (Thurgau). Auf dem
von der Firma Strohmeyer à Cie. vom Kanton Thurgau
erworbenen Terrain entwickelt sich eine lebhafte Bau-
tätigkeit. Die Käuferin läßt als Ersatz für das ab-
gebrannte Objekt durch Baumeister Freudigmann
in Kreuzlingen eine Fabrik erstellen. Die Funda-
mentierungsarbeiten sind bereits beendigt, die Betonsockel
ragen aus dem Erdboden und es kann mit dem Mauer-
werk begonnen werden. Die gegenwärtige Witterung
ist dem Bauhandwerk noch besonders günstig und kommt
auch den Bauarbeitern zugute.

Ein neues Warenhaus w Chiasso iTesfin). Die
Einweihung und Eröffnung der Filiale Milliet à Werner
im neuen Gebäude zwischen der Via ?àeipà und Via
VueuIIo hat stattgefunden. Nach Plänen des Architekten
Krannichtfeld in Lugano wurde der Neubau von
der Bauunternehmung E. Butti à Cie. ausgeführt.
Die Schreinermbeiten waren den Firmen Sala-Chiesa-
Bianchi und Salici übertragen worden. Die Firma
Belli & Cie. von Bellinzona hat die Zentralheizung
installiert. Die Innenausstattung ist aufs modernste
und schönste ausgeführt worden und gereicht das Ganze
der Ortschaft zur Ehre und Zierde. Der Direktor der
Filiale Chiasso ist Herr Werner Behrendt, früherer
Angestellter im Zweiggeschäft Bellinzona.

YelbWämsen.
Der Schweizerische Spenglermeffter- und Installa-

teurverbanv hält eine außerordentliche General-
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oerfammlung Sonntag ben 23. ÜRooember 1913 in
©olof burn ab. Traftanben: 1. Sßrotofoü ber orbent»
liefen ©eneraloetfammlung non Vafel. — 2. fReoiforen»
beriet. — 3. Beratung be? reoibierten Statuten»
entwurf?.— 4. SIbfommen betreff? ber Künbiguitg?»
frift för überjabrarbeiter. — 5. ©Raffung eine?

SCBiberftanb?fonb?. — 6. Unoorbergefebene?.

©eistecljnif. ®er ©chmeis- ©afnermeifteroer»
banb bot eine ^eijted^nifc^e Komntiffion mit ©it)
in Zürich ernannt sur görbetung fetner VerufSinter»
effen unb fpesieB für ißropaganba für ben Kachelofen,
ber in äftbetifcher unb bpgienifcher Vejielpng ba? Vefte
bietet. ®ie Kommiffion gibt ben fSRitgliebern be? ©chwet»
jerifd^en ©afnermeifteroerbanbe? foftenlo? facfjmänmfcbe
tRaterteilung, fte beforgt Verbreitung unb Verwertung
gemachter @rfa|rungen in neujeitlidhen öfenfonftruttionen,
ferner ©utachien in fachlichen Streitfragen, ift bemüht,
burch Fachliteratur bte SRitglteber aufpflären ufro. ®te
heijtechnifdhe Kommiffion ift im Verbanb unb in fteter
Fühlung mit ben beutfdfen hei^tec^nifd^en Kommiffionen,
bte auf gute (Srfolge jurüdblicfen fönnen.

®ie ïatttona!«6emif(he ©anbei?» mtb ©ewetfic»
lammer hieß eine Veruf?oerorbnung für bte Sehre in
ben SRetaBgemerben jur SBeiterleitung an bie ®ireftion
be? 3nnetn gut. 3m fernem mürbe über ba? Thema
„Krebitfchut)" bis futtert unb bem Vüro ber Kammer ber
Auftrag erteilt, bie nötigen SRafjnabmen ju treffen, um
bie F^oge in ben etnfdjlägigen ©jportfreifen be? Kantons
Sur ©pradhe p bringen. ®ie Tenbens geht bahin, eine

Vereinigung tn? Seben p rufen, mie fie bei ben Uhren»
fabrifanten in jüngfter $eit qegrünbet werben ift, bamit
bte SRitglteber burch Vefchaffung poerläffiger 3lu?fünfte
über bie frebitnehmenben Kunben aßer ßänber möglichft
rafch ortentiert werben. 3" Verblnbung mit ber fthon
längft hängigen Froge ber Umwanblung ber 9lb)unften=
fteUe in Viel tn ein ©efretariat würbe ber 3lu?bau ber
©anbelSfammer überhaupt befprotfjen. 3«^>ßffen einigte
man fief) bahin, eS fei bie ®ireftion be? 3onern p er»

fuchen, norerft bie Vieler Froge pr ©rlebigunq p brtngen
unb wegen be? SluSbaue? ber Kammer noch bie ©teBmtg»
nähme ber wirtfchaftlicf)en Verbänbe beS Kanton? abp»
warten.

Kantonaler ft. gaHifcher ©ewetbeoerbanb. ®le
31 u? fünft ft ellefürba? gewerblich eSelfrling?»
wefen, biefe neuefte Qt"ftitution be? fantonalen @e=

werbeoerbanbeS ift feit ihrem Veftehen fchon orbentlich
in 9lnfpruch genommen worben, fo baff an einen weitern
9lu?bau berfelben gebadet werben burfte. ®te fantonalen
Kommiffionen bes ©ewerbeoerbanbe? unb ber Sehr»

lingSprüfungen hoben an ihren testen ©itpngen bie Ver»
trauen?männer für bie Vejirfe be? Kanton? bejetchnet,
bie betreffenb ©rteilung oon 9lu?funft unb 9tat in Sehr»
ling?angeiegenheiten tn ben ihnen pgewtefenen Kreifen
pr Verfügung flehen. gentralfteUe bleibt wte bi? anbin
ba? ©ewerbemufeum tn ©t. ©aüen. För ben Vejirf
Dbertoggenburg ift beftimmt: ©etr ©emeinbeammann
3- Vräcfer in Kappel ; ÜReutoggenburg : ©etr ^artmann,
©^reinermeifter, Sidjtenfteig. För bte Vejirfe 2Bil unb
9Uttoggenburg ift. ©err 91. SJleperhan?, Vudjbructer tn
9Bil, für Untertoggenburg ©err ©ärtfeh, Vaumeifter tn
Flawil unb für ben Vejirf ©ofjau ©err 31. ©^weijer,
SRecbanifer in ©offau gewonnen worben. ®a bte 9lu?»
funflfteHe bem Verbänbe ber ©chmeij. Sehrling?patronate
angehört, fo werben auch SebrfteRen nach au?wärt?, tn
ber ganzen Schweis, grati? beforgt. ®er Schweis- Sehr»
fteßenanjeiger, ber am 1. unb 15. feben SRonat? erfd^etnt,
liegt bei jebem ber genannten ©erren pr @inftcf)t auf.
©offen wir, bafj burçh ba? gufammen arbeiten biefer
SRänner in bem fo mistigen SebrlingSwefen, ein recht

tüchtiger -Jlachmuch? für ©anbwerf unb ©emerbe beroor»
gehe!

9largauiftf)er lantonaler ©ewerbeoerbanb. ©onn»
tag ben 23. SRooember nachmittag? 1 Uhr, oerfammeln
ftcb (amtliche Vorftanb?mitglieber ber fantonalen ©ef»
tionen unb VerufSoerbänbe im ©otel Valphof in Vrugg
pr ©ntgegennahme folgenbet Referate: 1. Über obti»

gatorifdhe Kranfenoetftcberung ((Referent: ©err (Rational»
rat Utfprung, (ßräfibent); 2. über Sehrling?patronat ((Refe»

rent: ©err ©roffrat ©gloff); 3. Sßtntertätigfeit tn ben
©eftionen (©err ®ireftor 9Rei)er»3f<hoffe) ; 4. ©ewerbe»
gefet) (©err ©unjiîer, ïapejierermeifter) ; 5. ©efet) über
unlautern 9Bettbewerb (©err ©änp, Väcfermetfter) ;
6. Über (Reorganifation be? fantonalen ©ewerbeoer»
banbe? (©err ©uggiSberg, ©ewerbefefretär).

®tefe ^Referate foflen nur orientierende Vebeutung
haben unb e? foß auch iebe? berfelben feine längere
®auer al? eine Viertelflunbe in 9lnfpruch nehmen. (Racf)»

her foß ben Teilnehmern ßeit pr freien 9lu?fprache ge=

geben werben. ®er Kantonaloorftanb hofft, mit folgen
Verfammlungen ben Kontaft jwifdhen ihm unb ben ©ef»
tionen beffet herfMen p fönnen, unb pgletch ben lectern
einen 9tnfporn p geben für eine rege SBintertätigfeit.
©öffentlich wirb e? nicht „Viele" geben, bie am @r»

fcheinen oerhtnbert finb.

Uer$d»ieflene$.

f ïRalermeifter ®ominif Vrogte ta (3(org.)
ftarb am 10. SRooember im 9Uter oon 55 3ah*en nach
längerem, fchmerjhoften Seiben. Vrogle war ein tücb»

tiger Fo^mann tn feinem Verufe unb baneben ein alt»

gemein geachteter unb beliebter 9Jtann unb ©efeBfc©after.
3m Frühjahr laufte er fich noch ein eigene? ©etm, ba?
er nach feinem SBunfche bübfeh h^ttchtete. Selber war
e? ihm nicht oergönnt, barin otele gefunbe unb frohe
Tage p oerleben.

Dbltgatortfdje UnfaMoerftthettttig. (©tngef.) ®ie oon
ber ©cf)mei§erifchen UnfaBoerfi^erung?anftalt in Sujern
publizierten Vefanntmac£)ungen, fowie bie Fiïfolare, Me fie
hat oerteilen laffen, oeranla^ten eine groffe 3ahl oon
Vetritb?inhobern, biefer 9lnftalt milpteilen, ba§, ba fte
ihre 9lrbeiter bereit? fchon bei prioaten ©efeflfehaften
oerfidhert hätten, fie e? nicht al? notwenbig erachten, eine

neue Vetficf)erung einpgehen. SBahrfcheinlich hatten e?

noch oiele anbere Vetrtebèinhaber au? bemfelben ©runbe
für überflüffig, nähere 3lu?funft p oerlangen unb nahmen
infolgebeffen baoon Umgang, ber ihnen burch ba? ®e»

feh auferlegten 9lnjeigepflicht nachpfommen. @? em=

pfiehlt fich be?halb, normal? barplegen, worin bie

obligatorifche Verfichetung befieht.
©emäfe ber gegenwärtig noch t" Kraft ftehenben

©efehgebung werben bie Unternehmer haftbar gemacht
für UnfäBe, bie ihre Arbeiter treffen. @? fteht ihnen
babei frei, fich bei etner ©efeBfchaft gegen bte Folgen
biefer ©aftpflicht su oerfidjern. ©ans anber? geftaltet
fidh bie Sachlage unter ber ©eltung be? VunbeSgefe^e?
über bie Kranfen» unb Unfaüoerftcherung. ®tefe? ®e=

feh erfet)t nämli^ bte ©aftpflicht be? Unternehmer?
burch bie Verficherung aBer 3lngefteBten unb 9lrbeiter
betjenigen Unternehmungen, 3nbuftrten unb Vetriebe,
bie in 9lrt. 60 be? ©efehe? aufgeführt finb. SRit ber
®ur«hführung biefer obligatorischen Verficherung, bte

felbft bei Vorhanbenfein eine? mit einer Vrioatgefefl»
fchaft abgefdhloffenen Verfiâerung?oertrage? Iß Iah greift,
würbe einsig bie ©djweiserifche UnfaBoerficherungSanftatt
betraut. ®te Unternehmer finb alfo ben gefe^lichen
Veftimmungen unterfteBt unb oerpflichtet, ihren Vetrteb
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Versammlung Sonntag den 23. November 1913 in
Solothurn ab. Traktanden: 1. Protokoll der ordent-
lichen Generalversammlung von Basel. — 2. Revisoren-
bericht. — 3. Beratung des revidierten Statuten-
entwurfs. — 4 Abkommen betreffs der Kündigungs-
frist für llberjahrarbeiter. — 5. Schaffung eines
Wider st andsfonds. — 6. Unvorhergesehenes.

Heiztcchnik. Der Schweiz. Hafnermeisterver-
band hat eine heiztechnische Kommission mit Sitz
in Zürich ernannt zur Förderung seiner Berufsinter-
essen und speziell für Propaganda für den Kachelofen,
der in ästhetischer und hygienischer Beziehung das Beste
bietet. Die Kommission gibt den Mitgliedern des Schwei-
zerischen Hafnermeisterverbandes kostenlos fachmännische
Raterteilung, sie besorgt Verbreitung und Verwertung
gemachter Erfahrungen in neuzeitlichen Ofenkonstruklionen,
ferner Gutachten in fachlichen Streitfragen, ist bemüht,
durch Fachliteratur die Mitglieder aufzuklären usw. Die
heiztechnische Kommission ist im Verband und in steter
Fühlung mit den deutschen heiztechnischen Kommissionen,
die auf gute Erfolge zurückblicken können.

Die kavtonal-bernische Handels- vnd Gewerbe-
lammer hieß eine Berufsverordnung für die Lehre in
den Metallgewerben zur Weiterleitung an die Direktion
des Innern gut. Im fernern wurde über das Thema
„Kreditschutz" diskutiert und dem Büro der Kammer der
Auftrag erteilt, die nötigen Maßnahmen zu treffen, um
die Frage in den einschlägigen Exportkreisen des Kantons
zur Sprache zu bringen. Die Tendenz geht dahin, eine

Vereinigung ins Leben zu rufen, wie sie bei den Uhren-
fabrikanten in jüngster Zeit gegründet worden ist, damit
die Mitglieder durch Beschaffung zuverlässiger Auskünfte
über die kreditnehmenden Kunden aller Länder möglichst
rasch orientiert werden. In Verbindung mit der schon

längst hängigen Frage der Umwandlung der Adjunkten-
stelle in Biel in ein Sekretariat wurde der Ausbau der
Handelskammer überhaupt besprochen. Indessen einigte
man sich dahin, es sei die Direktion des Innern zu er-
suchen, vorerst die Vieler Frage zur Erledigung zu bringen
und wegen des Ausbaues der Kammer noch die Stellung-
nähme der wirtschaftlichen Verbände des Kantons abzu-
warten.

Kantonaler st. gallischer Gewerbeverband. Die
Auskunftstelle für das gewerbliche Lehrlings-
wesen, diese neueste Institution des kantonalen Ge-
werbeoerbandes ist seit ihrem Bestehen schon ordentlich
in Anspruch genommen worden, so daß an einen weitern
Ausbau derselben gedacht werden durfte. Die kantonalen
Kommissionen des Gewerbeverbandes und der Lehr-
lingsprüfungen haben an ihren letzten Sitzungen die Ver-
trauensmänner für die Bezirke des Kantons bezeichnet,
die betreffend Erteilung von Auskunft und Rat in Lehr-
lingsangelegenheiten in den ihnen zugewiesenen Kreisen
zur Verfügung stehen. Zentralstelle bleibt wie bis anhtn
das Gewerbemuseum in St. Gallen. Für den Bezirk
Obertoggenburg ist bestimmt: Herr Gemeindeammann

I. Bräcker in Koppel; Neutoggenburg: Herr Hartmann,
Schreinermeister, Lichtensteig. Für die Bezirke Wil und
Alttoggenburg ist. Herr A. Meyerhans, Buchdrucker in
Wil, für Untertoggenburg Herr Härtsch, Baumeister in
Flawil und für den Bezirk Goßau Herr A. Schweizer,
Mechaniker in Goßau gewonnen worden. Da die Aus-
kunftstelle dem Verbände der Schweiz. Lehrlingspatronate
angehört, so werden auch Lehrstellen nach auswärts, in
der ganzen Schweiz, gratis besorgt. Der Schweiz. Lehr-
stellenanzeiger, der am 1. und 15. jeden Monats erscheint,
liegt bei jedem der genannten Herren zur Einsicht auf.
Hoffen wir, daß durch das Zusammenarbeiten dieser
Männer in dem so wichtigen Lehrlingswesen, ein recht

tüchtiger Nachwuchs für Handwerk und Gewerbe hervor-
gehe!

Aargauischer kantonaler Gewerbeverband. Sonn-
tag den 23. November nachmittags 1 Uhr, versammeln
sich sämtliche Vorstandsmitglieder der kantonalen Sek-
tionen und Berufsverbände im Hotel Bahnhof in Brugg
zur Entgegennahme folgender Referate: 1. Über obli-
gatorifche Krankenversicherung (Referent: Herr National-
rat Ursprung, Präsident); 2. über Lehrlingspatronat (Refe-
rent: Herr Großrat Egloff); 3. Wintertätigkeit in den
Sektionen (Herr Direktor Meyer-Zschokke) ; 4. Gewerbe-
gesetz (Herr Hunziker, Tapezierermeister); 5. Gesetz über
unlautern Wettbewerb (Herr Häny, Bäckermeister);
6. Über Reorganisation des kantonalen Gewerbever-
bandes (Herr Guggisberg, Gewerbesekretär).

Diese Referate sollen nur orientierende Bedeutung
haben und es soll auch jedes derselben keine längere
Dauer als eine Viertelstunde in Anspruch nehmen. Nach-
her soll den Teilnehmern Zeit zur freien Aussprache ge-
geben werden. Der Kantonalvorstand hofft, mit solchen

Versammlungen den Kontakt zwischen ihm und den Sek-
tionen besser herstellen zu können, und zugleich den letztern
einen Ansporn zu geben für eine rege Wintertätigkeit.
Hoffentlich wird es nicht „Viele" geben, die am Er-
scheinen verhindert sind.

belîchlàim.
P Malermeister Domini! Brogle in Zuzgen (Aarg.)

starb am 19. November im Alter von 55 Jahren nach
längerem, schmerzhaften Leiden. Brogle war ein lüch-
tiger Fachmann in seinem Berufe und daneben ein all-
gemein geachteter und beliebter Mann und Gesellschafter.

Im Frühjahr kaufte er sich noch ein eigenes Heim, das
er nach seinem Wunsche hübsch herrichtete. Leider war
es ihm nicht vergönnt, darin viele gesunde und frohe
Tage zu verleben.

Obligatorische Unfallversicherung. (Einges Die von
der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern
publizierten Bekanntmachungen, sowie die Zirkulare, die sie

hat verteilen lassen, veranlaßten eine große Zahl von
Betriebsinhabern, dieser Anstalt mitzuteilen, daß, da sie

ihre Arbeiter bereits schon bei privaten Gesellschaften
versichert hätten, sie es nicht als notwendig erachten, eine

neue Versicherung einzugehen. Wahrscheinlich hielten es

noch viele andere Betrtebsinhaber aus demselben Grunde
für überflüssig, nähere Auskunft zu verlangen und nahmen
infolgedessen davon Umgang, der ihnen durch das Ge-
setz auserlegten Anzeigepflicht nachzukommen. Es em-
pfiehlt sich deshalb, nochmals darzulegen, worin die

obligatorische Versicherung besteht.
Gemäß der gegenwärtig noch in Kraft stehenden

Gesetzgebung werden die Unternehmer haftbar gemacht
für Unfälle, die ihre Arbeiter treffen. Es steht ihnen
dabei frei, sich bei einer Gesellschaft gegen die Folgen
dieser Haftpflicht zu versichern. Ganz anders gestaltet
sich die Sachlage unter der Geltung des Bundesgesetzes
über die Kranken- und Unfallversicherung. Dieses Ge-
setz ersetzt nämlich die Haftpflicht des Unternehmers
durch die Versicherung aller Angestellten und Arbeiter
derjenigen Unternehmungen, Industrien und Betriebe,
die in Art. 69 des Gesetzes aufgeführt sind. Mit der
Durchführung dieser obligatorischen Versicherung, die
selbst bei Vorhandensein eines mit einer Privatgesell-
schaft abgeschlossenen Versickerungsvertrages Platz greift,
wurde einzig die Schweizerische Unfalloersicherungsanstalt
betraut. Die Unternehmer sind also den gesetzlichen

Bestimmungen unterstellt und verpflichtet, ihren Betrieb
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